
Imtsblaü MrKmbllcherIeitmg.
^ «. » 7 5 . Mittwoch den Ä. August Z S«».

3. 253. » (3) Nr. 35«2.

E d i k t .

Von Seite dieses k. k. öandesgerichtes wird
bekannt gemacht, daß ein 2 Merling haltender
Sack mit Mehl und ein gleicher Sack mit
Weizen am «9. Juni v. I . an der zunächst
dem nördlichen A'usfahttslhorl' des hlVflgen Bahn-
hofes gelegenen Harpfe de5 Birnig, muthmaßlich
gestohlen, vorgefunden wurden.

Da sich binnen Jahresfrist kein Eigenthümer
gemeldet hat,, werden diese dem Verderben un-
terlicgenden Gegenstande am 8. August l. I
Vormittags um l0 Uyr ,'m hiesigen Inquisition^
hause öffentlich veräußert, wornach dem Eigen-
thümcr ftei steht, seine Ansprüche auf den Kauf-
preis in der geschlichen Verjährungsfrist gellend
zu machen.

Laidach am 21. Jul i ,«tw.

Z7258Ž^ft) " 3^^377
(5 d i k t.

Von dem k. k. vaudcögerichts Pläsidium in
Laibach wird hicmit bekannt gemacht, daß zur
Bcistcllung des für das k. k. Landesgericht, die
k. k. Staatsanwaltschaft, das k. k. städt. deleg.
Bezilksgericht und das Inquisitionshaus in
Laidäch im nächst eintretenden Winter erforder-
lichen Brennholzes von beiläufig !t2<» Klaftern
23- bis 24zölligcn Buchenholzes am Montage
den 20. August l. I . um ltt Uhr Vormittags
im Amtslokale des k. k Landesgel ichtes eine
Minuendo-Lizitation und Offcrten-Vcrhandlung
stattfinden wi rd , wozu Unternehmungslustige

,mit dem Beisätze eingeladen werden, das? je-
der Lizitant ein Vadium von l l j t t st. öst. W
zu erlegen hat, und daß die weitern Beding«
niffe im hiesigen Expedite eingesehen werden
können.

Laibach am 28. Jul i l8N0

Z. 259. 2 ('s) "Nr7lU35.
Diurnisten B Aufnahme.

Beim k. k. Bezirksamte in Gurkfcld findet
ein Diurnist mit dem Diurnum täglicher 7tt kr.
öst. 25. sogleiche Aufnahme.

Dle dießfälligen dokumentirten Gesuche sind
an die Bezirkö«Vorstehung zu stylisiren.
^ ^ _ ^ . . ^ . ._ ^ «tt Pr.

Kuudmachnnft.
Bei dem gefertigten k. k. Bezirksamtc wird

ein Diurnist mit einem Taggclde pr. ?lchtzig
Ncukreuzcr aufgenommen.

Jene, welche sich darum bewerben, haben
die eigenhändig geschriebenen Gesuche, mit den
erforderlichen Behelfen instruirt, bis «5. künf-
tigen Monates hieramts zu überreichen, „nd
wo thunlich persönlich sich vorzustellen.

K. k. Bezirksamt Idr ia am 25. Ju l i l 8 W

Z^ 254. » (2) ' ' N r . ' v 5 Pr.

Kundmachung.
Bei dem k. k. Bezirksamte Radmannsdorf

wird in Folge der stattgefundenen Provisioni'
rung des Amtsdienersgehilfen Josef Geiqer einst-
weilen ein Aushilfsdicner, gegen den Taglohn
von «3 , d. i, drei und sechszig Neukreuzern
auf unbestimmte Zeit aufgenommen

Jene, welche sich darum bewerben wollen,
haben ihre gehörig dokumentirten Gesuche bin-
nen 14 Tagen wo möglich persönlich Hieramts
zu überreichen

K. k. Bezirksamt Radmannsdorf am 24
Jul i !8«tt.

Z 25«. a ( l ) Nr 20 l4M> l .

Kundmachung.
Das hohe k. k. Armee Ober'Kommando hat

die Sicherstellung des Bedarfes an den in dem
beifolgenden Verzeichnisse benannten, bei den

Monturs-Kommissionen zur Bemontirung und
Ausrüstung erforderlichen Gegenständen für den
Zeitraum vom August !ftM» o,b Ende Oktober
l s t t l , mittelst Offertverhandlung angeordnet.

Welche Artikel zur Lieferung angeboten wer-
den können, ist aus dem oben erwähnten Ver-
zeichnisse zu entnehmen, und es kann wohl mehr,
in keinem Falle aber weniger als das daselbst
aufgenommene Min imum offerirt werden.

Die sämmtlichen Gegenstände müssen nach
den, bei den MontursKommissionen zur Einsicht
in Bereitschaft stehenden Mustern, deren Qual i -
tät als das Min imum anzusehen ist, geliefert
werden; die Lieferung selbst aber ist mit E lmm
Dritthelle des anqebolenen, beziehungsweise dec,
bewilligt werdenden Quantums bls Ende Okto-
ber ldlll<», abzustatten, zwei Dri l theile d><ses
Quantums sind vom l . November lftlil» bis
(5nde Oktober l^ t t beizustellen, und bleibt die
Bestimmung der Zwischentermine (Raten) den
Offerenten überlassen, welche dieselben m dem
Offerte genau anzugeben haben.

V o n j e d e m K o n k u r r e n t e n m u si m i t
dem O f f e r t e e i n Z e r t i f i k a t , we lcheo
zu F o l g e de r a. h. (3 n t sch l i e siu n g v o m
2», O k t o b e r »«.,.», u n g e s t e m p e l t zu
se in h a t , b e i g e b r a c h t w e r d e n , du rch
w e l c h e s d e r s e l b e v o n e i n e r H a n d e l s -
oder G e w c rbc k a m m e r b e f ä h i g t er-
k l ä r t w i r d , d i e z u r L i e f e r u n g a n g e-
b o t e n e M e n g e i n den fes tgese tz ten
T e r m i n e n z u v e r l ä s s i g a b z u s t a t t e n .

D i e s e , den O f f e r e n t c n v o n den
H a n d e l s - u n d G e w e r b e k a m m e r n n u r
v e r s i e g e l t zu ü b e r g e b e n d e n Z e r t i f i -
k a t e m ü s s e n v e r s i e g e l t belassen we rden .

M i t den v o n G e n o s s e n s c h a f t e n ,
G e m e i n d e - V o r s t ä n d e n , o d e r k. k. B e -
z i r k s ä m t e r n a u s g e s t e l l t e n o d e r be-
stätigten L e i s t u n g ö f a h i g k e i t s - Z e u g -
n i s s e n w i r d sich d a s h o h e A r m e e -
O b e r - K o m m a n d o n i c h t m e h r b e g n ü -
g e n u n d cö h a b e n a uch d i e ga l i z i sch en
O f f c r c n t c'n L e i st u n g 6 f ä h i g k e i t ö, Z c u g '
n i s sc der H a n d e l s - u n d G e w e r b e -
k a m m m e r b e i z u b r i n g e n .

Jedes mit einem solche,, Zertifikate nicht
versehene Offert bleibt selbst dann unberücksich-
t i g t , wenn die angebotenen Preise für das
Aerar günstig waren.

Für die Liefcrungs-Betheill igung selbst wird
das offerüte und das Verhältniß des geforder-
ten Preises zu den Preisen der Gesammtkon-
kurrenz nicht der alleinige Maßstab sein, son-
dern es werden bei dieser auch die Leistungs-
fähigkeit des Konkurrenten, insbesondere aber
seine Vedienste durch bisherige, qualilalmäsiig
und rechtzeitig abgestattete Lieferungen, seine
Sol id i tä t und seine Verläsilichkeit in die Wag-
schale gelegt.

I n dem Offerte, welches „ach dem, dieser
Kundmachung weitcrs beigefügten Formulare
zu verfassen ist, musi die Monims-Kommission,
zu welcher geliefert werden w i l l , das Quan^
tum, dessen Modif izirung sich ausdrücklich vor-
behalten w i r d , ferner der Preis eines jeden
Gegenstandes in österreichischer Nahrung genau
und deutlich angegeben, und nicht nur in Zif-
fern , sondern auch mit Buchstaben angeschrle-
bcn sein.

Anbote auf den Abschlus; mehljähriqei
Kontrakte zu machen, ist nicht gestattet, jedoch
bleibt es den verläßlichen Liefe,llngsunterm't>
mern unbenommen, bei der nächsten sicherstel-
lung dießfalls als Bewerber auszuNcten.

Wenn ein Kontrakt nicht nur für einen,
sondern für mehrere Monturs - Kommissionen
direkte Lieferungen an Or t und Stelle anbietet,
so ist für jede Monturö-Kommission ein abge-

sondertes Offert nebst den, Vadium einzureichen,
das aber, welches
über gesammtc angebotene Lieferungen sich auf-
sprechen muß, nur einem Offerte beizuschlilßen.

Jedes Offert muß unter einem versiegelten
Convert, welches nach dem, dieser Kundma-
chung welters beigefügten Formulare zu ver-
fassen ist, eingesendet werden.

Für die Zuhaltung des Offertes ist ein
Vadium mit fünf Peizent des nach den ge-
forderten Preisen für die offerirten Gegenstände
entfallenden, in dem Offerte genau anzugeben?
den Gesammtlieferungswerthes entweder bei einer
Monlurs-Kommission oder einer Kricgskassa,
mit Allsnahme jener zu Wien, zu erlegen, und
es kann dasselbe entweder lm Baren oder in
Staatspapieren nach d.m Boisentills»', oder
auch i n , vcn der k, k Fmanzprokuratur schon
geprüften und als annehmbar erklärtes, Hypo-
thckar - Instrumente sichergestellt werden Die
als Reugeld e leqtc Barschaft ist stets mi ldem
entfallenden Betrage in österreichischer Wahrung
auszudrücken.

Dei üb.r das ellegte Vadium ausgestellte
Depositenschein lit gleichzeitig mit d,m versle
gelten O f f ' l l e , jedoch m einem abgesonderten,
qleick'falls versiegelten Convert nach 0em am
Schlüsse der Kundmachung angedeuteten For»
mulare einzusenden,

Zur Hmtaichaltllng von Verlsgenheiten, und
des zu großen Andranges wl,d ausdrücklich be-
melkt, daß zur Uebernahme und beziehungs-
weise Dlponirung der Vadien die sämmtlichen
k. k. Kriegskassen, mit Ausnahme jener zu Wien,
dann die Montms-Kommissionen berufen sind,
an welche sich daher rechtzeitig gewendet wer-
den muß.

Die Offerte und die abgesondert beizubrin-
genden Radien sind, wo »ncht früher, doch
längstens bis 4. (vierten) August I s f t t t , an die
k. k. Landcs-General.Kommanden, oder bis N>.
(zehnten) 'August I t t l l t t , an das k. k. Armee.
Ober-Kommando einzusenden, und müssen an
diesen Tagen längstens bis »2 (zwölf) Uhr
Mi t iags schon eingelangt scin; später einge-
reichte oder einlangende Offerte bleiben unbe-
rücksichtigt.

Die Offerenlcn bleiben unter Verlust des
Vadiums für die Zuhallung ihrer Anbote bis
Ende August l«M» verbindlich, und es bleibt
dem Aerar freigestellt, in dringenden Bedarfs.-
fällen die Einl iefcrung, gegen Vergütung der
offerirtcn Preise, gleich nach dem Einlangen der
Offelte beginnen zu lassen.

Offerte, welche unvollständig verfaßt, oder
durch kein Vadium gesichert sind, oder welche
andere, als die angegebenen Bedingungen ent-
Hallen , bleiben unberücksichtigt

Die Muster der zu liefernden Gegenstand,
so wie die näheren Lieferung?" und Kont ras^
Bedingnisse können in den qewöhnlichen Amts-
stunden bei den Monturs-Kommissionen einge-
sVhen weiden, und daß dieß geschehen, muß
in dem Offerte auödtücklich angeführt werden.

Bezüglich der zu offerirenden Sp i t a l s Zinn-
geschirre findet man ausdrücklich zu bemerken,
daft die Speiseschalen und Trinkbecher auö fei-
nem Zinn erzeuqt sein müssen, welches bei der
vorzunehmenden chemischen Untersuchung höch-
stens (5ln Peizent B le i oder andere metallische
Bestandtheile nachweise!, darf. Die Apuckschalen
dürfen sechzig P.rzent reines Zinn und vierzig
Peizent Ble i enthalten.

Nach der erfolqlen Genehmigung der An-
bote werden die Offerenten gehalten sein, die
förmlichen Kontrakte abzuschließen, von welchen
(5in Pare auf Kosten des betreffenden Kontra-
henten mit dem klassenmäßigen Stempel zu ver-
sehen scin w i rd .
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V e r z e i c h n ist
der Gegenstände, welche im Jahre 1860 und 1861 für die Monturs-Kommissionen erforderlich sind, und Nttgen deren kon-

traktmäßigen Lieferung die Offerte einzureichen sein werden.

Minimum ^ P r e > f t ^ , ^ DiePreis«

Anbote« °N« '« " , Anbote« " ^ ' " n

Posamentir- und Schnürwerks - Sorten. 50 Stuck Adler ,

200 Ellen zu Feldwebels. ) ^ . > . > ' ) " " ^ . " I ^ ^ c ^ «> l Stück
,000 , „ Korporals- ) ^ "ko j aus 5,0 » Sch.enen auf den Kamm ^uc r
,000 >, „ Säbeltaschen > Ispahan- Bor- , E ^ , 50 „ Kopfschienen
!0<l0 „ „ Uhlanen Leibbinden ! " ° ^ ^ '" ! 5 " Garnit. Knöpfe sammt Mütterl zu l Garnit.
»000 ,> „ Spielleuts-Waffenröcken, weiße 50 Stück Beschirmung >Kavallene-
MW Paar Achselbördchen für Uhlanen > Paar , .,50 » Schirmeinfassung Helmen

50 Ellen mit ) weißen Vorstoß, gelbseidene Distink. / 5 " Paar Seitengabeln
KM „ ohne ) tions-Bördchen ' z Elle Ü " ' " ^'"enbuckel ^
600 „ ftorctseid, Bänder zu Uhlanen-Lanzenfal^nl. ! 50 Garnit. Schuppen sammt Seitenbuckcl

40 » seidene Bänder zu Fahnen und Estandarte" ! zu Schuppenbandern ^ Garmt.
40 Klafter Kautschukbänder » Klfc. l<»0 Stück mit Adler ) für )

,000 Stück ispahamvoUeue Röschen zu Laaermützen ll)U » „ Nr. ) Jäger ) Hutschilder
2 "W „ Infanterie- ) „ , »Stück ! w » für Czikosen u. Beresen ) l Stuck
lUW ,̂ unbesetzte Kavallerie-) ^ " " ^ p ^ ^ 2 " « Trommelschlagel-Doppelhülsen
1000 Paar Epaulets ) „ ^ , . » Paar ) ! Paar Regiments- ) Tambours-
,000 Garnit. Fransen ) ^ " ^ " " " l Garn.r. ^ ^" »ordmäre ) Kappen zu Trommelschlägeln ' Paar
,00 »n.>„ i» «^noll'« ' ' " ^^ück zu Fahnen- ) Futterals,
! , " l » " md^nären ) ^' l tcn, Strupfendander ! ^0 « « E»1andarten-) messingene Kappen 'Stück
l00 " >' Bruchschicnen l zwir- !> KW0 Paar große) Löwenköpfe l Paar
«0 „ » Bandage'Tornister ^ nene !> 1000 Stück kleine) zu Uhlanen - (5zapka »Stück

«00 „ „ Strupfen der Husaren-Czismen z Gurten l Elle <! , ^ Garnit. Schuppen zu Schuppenbändern der Uhla-
!00 . ») .̂ „ . . , . «, > ^ ". ,̂  !̂  nen ^lanka l Garnit.
,«»n .,/-< Zoll breite leinene Bänder zu Zelten nen.^zapca
" " //) ^ „ . .. .̂  . ^ . , l«N Stück Rosen zum Roßbusch
« " 7 ' . ' m ^ ^ ^ " " ^ ^ ^ ^ " ^ " ^«0 " Panzerketten mit Löwenköpfen zu Artillerie-

K'0 „ Zelt-Besetzbandeln ' Cz^o's z Stück
1W0 Stuck 2 / , ) ,N „ messingene Spitze zum Kronenbcutel
2W0 » 2 )Zoll breite, 30 Ell. lange gewirkte Binden 1 Stuck 5^ ^ ^ Blatteln zu Bruchschienen

..« ^, ' ' , . ^ ^, ^ , —7^7?-:—! Gelbgießer-Waren.
tlN Ellen lemene Bandeln > zu ' Elle u ^

6 Dutz. Bördchen mit Messingstiften Beinbruchsäcken ^ D u t z ^ ' " »« Stück messingene Schnallen zu Czako-Kopfriemen
, « . ^ ,c . l / 5u c -. « « > " > " " " Sturmdand 3
^UM " " « zu Kavallerie-Helm ) Schuppen- H

,n " " ^ ^ . .- a ' " 0 . «Uhlanen-Czapka bänder ^
,0000 « « ungar,schen Tuchho^ ^ « „ Lagermützenu.KappcnfürOffiziers- ?

, " " " ^pel len- . , " ^ ^ . " ' " ' ^
, ' " ^ ' " 7 ° ' ^ ^ 5P . ° 2000 » ,, Uhlanenöeibbinden F
500 , sthwarzharassene Rund- ^^_ ,<, Verbandzeugtaschen-Zugriemen Z

«00 , H"saren^ a 0 ^ ^ , « ^ Granaten für Grenadiere' ' , Stück
!-»« " , ^ l " « - ^lnhang- 1 Stück!! «0 « Bomben für Raketeure
20 " "h'nen-Czapka , ,^ Doppelknöpfe zu Bandagen-Tornister
">0 » Pulverhorn ) ^ ^ ^ ^ . ^ ^ ^' ' "

NW0 Garnit. graue Infanterie-Mantelschlingen «lAarnit^! , M " Buchstabens von
«00 Stück Leibgürtel für Husaren , ^ . « . ! ,00 ^ ^ N Packfong
60 >, Trompctenschnüre mit Quasten " ! ,00 „ >, ' l )

«00 Dutz. Röschen zu Husarcn-Attila l Dutz. '!> 50 » Nagel ) vergoldete zu Fahnen und
,00 Stück Miederstoff zu Husaren-Czako l Stück i ' " „ Krönlein ) Estandarten

Halsbinden und Halsflöre. j Zinngießer-Waren.
40000 Stück mit weißem )Leder cingef Halsbinden 20NNU Duh. große ) Infanterie- ^
10000 ^ „ schwarzem Mieder mit Band I Stück , 4000 „ kleine ) und Kavallerie- l zinnerne

Uwl) » Halsflöre für Czikosen ^ ' W 0 " g^ße ) „ ^ i Knöpfe , Dutz.
Federschmuck-Arbeiten. " " » kleine ) " ' )

, . ^ . , ^ . . . ^> o !^ .,!»„ ,̂ zlnnerne Ollven zu Husaren-Attlla
,000 Stuck Jäger- ) ,«„<, ^,.,.« «., . „ , ^ ^ ,

.0 « rothe > ) Federbüsche " " ^ " ck Plomb.rkugeln '««»« S t

,000 ! " " i NNr^^^^^^^ 'wn ^ ^
,0.'.0 I chwirze^illerie-^ ' ^ . „ , , Spuckschalen v'on'ordm. " " " "

' " " '"l)e ) ^ ^ ^ ^ ^ ' ! Handschuhmacher-Arbeiten.
Nwn »schwarze) ^"" ) / 2000 Paar lederne Handschuhe , ^ ^

Gürtler-Waren. i 30« Stück einfache )«> . . . .
,0000 Dutz. große Infanterie- und ' " " .> doppelte ) Bruchbänder
^ ' " " ' » kleine ) Kavallerie- 200 , Suspensorien ' Stuck
' ! " ' " « große ) mit Nummern ^ " »Aderlaßpressen
2<"> ., kleine) für Jäger ^ > c , - ? > . ! Knopfmacher-Arbeiten.

^ Ü " ^ ' ) Uhlanen """"gene Knopfe , Dutz. . ,„..<,<, ^ ^ ^ ^ . ^ ^ / " ^ ^ , ^ ^ ^
ßm,u " aroße ^ ! " ' " " " " Artillerie-Pantalons) Knöpfe ,N0Dutz.
.000 : klei^ j Artillerie- ,̂  — , große ) s c h ^ ^ ^ ^ , ^ „ f ,
500 I O l i ^ N ^ At ila '! " " " " " knöpfe auö Thierklauen zu Kamaschen ^ U D ^
5N0 Stück ohne ) ) ) " " Seiler-Waren.
' " " " ) n,i, ) Schild ( mit ) e, . ) Adler) 3, , ^,..« ! «0 Ellen zu Gewehrmänteln und Zelten 1 ' El le^
»00 „ ) ""^ ) (ohne)H"" " ) ) ^ "^ ! "U Klafter zu ?lrtillerie-Tornistern Gurten , . , . ,
5 0 0 < » Rosen ) ^ ! «HU » Feldflaschen 1 j ' ^ '
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Minimum Die Preise ^ , ^ Die Preise

Anb°te« <" ° ^ i « N ! ^ d ^ « e n a n n . l . c h ^ , ^
» , ^ . I fur für

—L» UN Ellen Front- x v , « . . <«^^ ... ^..^«« »
«,» ^ . ^ ^ VaneNl'« ) >' ltttt Paar zu grop«k-4. 5 , . .,
W I V " " ^ezu)^°'" Z...... ! .«.. » ««aM.nsZ"en...sern. 'Paar
«n Struvfe«. (ordinären) l Elle WM» Stück Männchen i zu Husaren-Attila ^ ° l l "

N,U '/- ^ ^ < 2UW » Weibchen > messingene 100 St .
NW » ^ ' <3l>ll dicke Zeltstricke ^ NW » messingene Ringelchen zu Kcsselsäcken

20W Stück unadjustirte Halfter.) ^ .« » Stück ! Sporer-Arbeiten,
wtt Paar Fouragier- ) " ^ » Paar ,tt«w Paar deutsche j _.
NW Stück hänfene Halfter ^ »iw » Husaren^ j ^ p " " " ' Paar
^ " " Fußfesseln z Stück Nwtt Stück Spornnieten l m w S t

,««» , > w ^s^. - l"U Stuck Rettitangen
l « W " - 3'nien dicke Rebschnure l Elle ,<^ „ Hinntetlen ohne Haken

, , . " . , ? ^ l lw « Langglleder
' P f u n d feiner x . ^ , ^ Kmnkelten-Haken , Stück

' " " " " " « e r weißer ) , ^ , , Striegel
«N«> Stück 2 Klafter lange Maschinen- ) « , . . . < »Stuck m - , . « . - <-
«Ul, Klafter ordinäre ) P^stncke ^ ^ . N a g e l - und Elsensorten.

« Paar Seile zur Packmaschine ' ^ P ^ a V ' '«"MW Stück mittlere Lattennagel
6 Stück 8 Klafter), ^-^, « ^ „ zurPionier- lWMW « R e i f - ) ' lNVNSt.
« >> ' 5 S c h u h ) ^ e Schnürstncke z " ^ ^ » Sodlen-) Nägel
« « 3 « lange Rebschnüre st,ng' ^ ^ l"M»<> « Absatz-)

Blas - Instrumente l(> .^tr. Eisendlaht zu Czako und Hüten » Ztr

'3 " 7 ^ : n'!!. ̂ H 7 " ' ̂ ae '! !" ^ ' 5 H ^ ! H°ckm für 3immer.eu.<
Ringelschmid - Waren. ! '«« " Laqerhacken ohne Stiel

NW Stück aroße) " Krampen sammt Federn U.Nägeln ohne Stiel
w kleine ̂ u Ueberschwungriemen ' " » Slich- ) ^ , . , , , ^, . ,

»v » neme) . , u ^ r » ... « « 5 ̂  Schaufeln ohne Stlel , « . - ^

,«« .. g.°ße ,u Sabelgehange« 5 ! , « ^ ^ . ^ , ^ ̂ . ' H,f ,

>»« >> zu G°beltasche«qiirtel ^ ^ « » I^"°„""
U.N « » Pionier-Zuisägm-Futtnal ^ . ̂  ' " « 3 , ° ^ "
5» » » Leibriemen ftr's Sanität-Korp« ^ ' Slu« >" » ^ « " " « n
50 » Bauchschienen ^ ? » ^°l»ge Den»i- )

,«0 » »erzinnte.m. Walzen zu Matrosen!) se,< - , "'' ' ' » ) Latten > " ° « " ' " " ^ '
lOf t lw ^ große ) ^ " !i » 4 V ) )
,2,.W .. e>«ne ) '« B i s t e r . R°« « , Blech °W°ren.

" 3 3 : ^ ß « ^ " " ' " " ' " ' " " " ' ^ ö« Stück für Infanterie- ) Fe.d- .
^0<w >, kleine ) i " Stallhaftern .̂ >G iw », » Sanität-Korpö' ) ftaschen von
'VW » große 1 U l W ^ » Spciseschalen) ,« ^weißem
'UW , mittlere zu Hauptgestell ^ ^ ^ " » 2rinkbccl)cr ) ^ ^ < , ^ , ̂ uck
>Wft „ kleine ^ « ^ ' " " » » Spuckschalcn ) « '^ )
Nwtt » mit Rollen zu Hauptgestell und Zü- " " ! lU ^ Laternen aus schwarzlackirtem Blech mit vier

geln für Freiwilligen-Kavallerie ^ "then Gläsern zur Signalfahne
!l!llll " zu Halfterstricken I Drechsler-Arbeiten,
uwn „ ^ Stelgrlemen
2WU » » Patrontasche»: ^ ^Ml Stück unabjustirle Czuttora
" " " . >> Hufeisentaschen ^ ^ . . 5U ^ Leibschüsseln ' ^u< t

!Ü3 " " Stutzenriemen l gejcywarzte , ^^^ . ^^. 9 ^ ^ ^ - ) Tambours, unbeschlagene . _,
5W , .Untergurten 1 KW Stuck , „ ^ '^ ^ ^ j Trommelschlägel ' ?<" "

5U », größere ) mit Rollen zu Bandage- , IMW Stück zu Vo.dcrzeugen ) „ . , , . ^ 7 ^ ^
5V v kleinere ) Tormstcrn verzinnte / !0<w « « Stirnkrcuzen ) " ' ' " " ^ ^ " ' " " ^ '
5« » größere ) verzinnte Rollschnallen zu Instru- ^ , / . _ , ^ ..
5N >, klemere ) menten-Etuitz-Tornistern Holzsorten - Arbetten.

, W " p° l "e zu Säbelgehängen I M , Stück hölzerne Kasteln zu Patrontaschen
.' » zu Bandage > Tornister ! ̂  . ' " « ' « » Sanitätö-Kartusch 'Stück
5U " « InNrumenten-Etuis) ^ r n ^ ^ ^ , kleine unbcschlagene P f e ^

NW » » Sabeltaschen I y « > / » >
' W N ^ lackirte zu Stallhalftern ^ ! Schlosser-Arbeiten.

« : ^««,.,,«..., ' N r « 5 !3 . : z:«-«7..,.» ""«.'
wl> „ zu Infanterie-Tormstern ) S "
NW » ^ Stuhcnschützen-Patrontaschen ' ' S Sattelhölzer.

w ^ ^ Estandarttiemen > " »<UW Paar für schwere ) » « .. ^ -,. ,
' W » . Sabelgehangen, Trag polirte eiserne » S t ü c k ! ' " " " » « leichte ) ^ " ^ " " ^ " " l e l , P.ar

,..nn ' Trommel-Einhäng H,s,„ ,! 2W0 Stück Seitenblätter »Stück
nwu V geschwärzte zu Infantene-Tornisier
'NW » Tragstiften zu Infantcrie.Tornistern ! Bürstenbinder-Waren.

NW » Drahthaken zu Bandage- „ ' W Stück nwo Stück Pscrdekartatschen , Stück
NW » Klammern zu Sanitätö-Kartusch «... ^- ^ 0» ..

' Garnitur voüst. eiserne Beschläge zuLs tanbar t r i .men i ^a^ - .«„ „ , . , ^ ^ " " " " Baumwolle.
Nadler Arbeiten ! " " " Pf""b f""'' Le,ncn-(zha!p,e

°°««« « t ü . eiserne .a.irte H,.ebinde..SchnaU.n . « . » ^ , > U ^ ^ ^ ̂ " lV^ . fa° ) ' " " "
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Formulare zum Offerte:
3« Nkr. Stempel.

Offert zur Lieferung der Ringelschmid - Waren an die k, k. Monturs - Kommission zu N. N.

Ich N. N., wohnhaft zu N. N . , erkläre hiemit, nachbenannte Gegenstände um die beigefügten Preise biö Ende Oktober 186» kon-
traktmaßia lie^rn ;u wollen

Der zu liefernden Gegenstände Preise iu österreichischer Wahrung

Q u a n t u m B e n e n n u n g f ü r st. Nkr. ^ ^ ^ « .
" ^ Gulden > Neukreuzer

!
i
!

I c h bestätige zugleich, daß ich die M u s t e r , sowie auch die Lieferungs- und Kontraktsvcdingnisse eingesehen h a b e , mich i n dieselben
f ü g e , und fü r die E r f ü l l u n g dieser Zusage m i t dem gleichzeitig abgesondert eingesendeten V a d i u m von . . . . si. . . . N k r . ö'sterr. N a h r u n g
l a u t Kundmachung hafte. D a s Leistungsfa 'h igkei tS-Zcrt i f ikat l legt bei.

N . N . am ttn , ^ N . N . (eigenhändige Un te rschr i f t )

Formular zum Eouverte des Offertes: l Formular zum Eouverte des Vadiums:
An An

das hohe k. k. Armee-Ober-Kommando (oder Landes-Gene al-Kommando) das hohe k. k. Armee-Ober-Kommando (oder Landes-General-Kommando.)
zu N. N. . zu N. N.

Offert dcs N N zur Lieferung der Vadium des N. N. zur Licferung der Ringel-
Ringelschmidwaren (oder sonstigen schmidwaren (hier ist der Betrag anzugeben)

eventuellen Erfordernisse.) . . . si. . . Nkr. österr. Währung.

2. ,3 lS. ( l ) Nr. Z70!
E d i k t .

Von t>e«n k k. Bezi>ks^mte S le in , als Gcrichl.
wild tem Nikolaus und der Maria Iatsche, dem
Michael Hsidcir, ilndle<>s P»Uanscheg und der<n
allfaUigcn Rechtsnachfolgern hiermü tl innerl:

löb hahr Ma>lm Pollansäieg vo» ziause.HauS^
Nr. «3, wld»'l dirftlben die Klage aus Vt l jahr l
Ul>o Ellliscdenerflarutig zwlicr, für die O»gtnan«len
auf der 8uli Ullv Nr, 67 »<l'pfarrgüll S l t i» halle»'
den Tubularpustm, «ud pl»»«« 27. I u n l l. I . ,
Z 320 l , hltlamts eingebracht, wnlüber zur ordent-
lichen mündlichen Vtlhandlung die Tagfatz»uig auf
den 4. Otlober l. I . flüh 9 Uhr mit dem Alih^nge
des §. 29 a. (3. O. angeoidnet, und den Geklagten
wegen ihres unbekannten Aufenthaltes Herr Konrad
Ianeschizh von Prrau als ('„l-Hloi- »<l aeUiln auf
ihre Gesahr und Kosten aufgestellt wurde.

Dessen werden dieselden zu dem Ende verständiget,
daß sie allenfalls zu rechter Z«it selbst zu erscheinen,
oder sich einen andern Sachwaller zu bestellen und
anher namhaft zu machen haben, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator verhandelt
werden wird.

K. k. Bezirfsaml Stein, alS Gericht, am 28.
Juni I860.

g^ I 3 l 7 . ( l ) Nr, 333 l .
E d i e t.

Ä<on dem k. k. Bezirksamt« Stein, als Gericht,
wird hiemil bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Herrn Anton
Klvnabelhvogl, k. k. Notar in Stein, gegen Ma l .
lhäus Elallner von Godizh, wegen schuldigen I52si
2z kr. öst. W. 0. «. r., in die exekutive öffentliche
Versteigerung der, dem Letzter» gehörigen, im Grund-
buche der vormaligen Herischaft Kl l l iz Urb. Nr.
23^24 vorkommenden, zu Godizh gelegenen Realität,
im getichtlich erhobenen Schatzungswerthe von l l 42 si.
60 lr. C M . gtwiUiget, und zur Vornahme derselben
die drei Feilvietungstagsa^ungen auf den >2. Sep-
tember, aus den >2, Otlober uno auf den !2. Nu>
vember »860, jedesmal VormUl^gs um 9 Uhr »n der
Gerichlskanzlei mit dem ?lnhangc bestimmt wordcn,
daß die feilzubietende Realität nuc bei der letzten
Feilbielung auch unter dem Schatzungsweilhe an
dcn Meistbietenden hintangegel̂ en weide.

Das Sckalzungeprototoll, der Grundbuchsertrakt
und 0,? öizilationsdedingnisse tönncn bei diesem
Gerichte >n den gewöt,l,l!chen Amlsstunden cinge.
sehrl« warden

>ll. k. ^ezirlsamt S l e i " , als Oenchl, a,i> 5.
Jul i »«SO

3- »3>8. ^l) Nr. 3484.
E 0 i l t.

Von dem k k. Bezilks.,mte Ste in , als Ge-
richt, 'vi.-d d'emil betannl gemacht:

CS sei üb.r das Ansu.den des Herrn Anton
Kloilabelhvcgel, t. t. Notar in Stein, a/gei, Franz
(^tiin vo» Stein, wegen schuldigcn 3l fi 50 t l
öst W. c, ». o , «!i d,e ererulive össenll'che !l<el»
steigflU"a der, dem L tztere» geköiigel,, im Ärund.
l)u<ve der Stadt S l .m l<,il) Uib. Nr. 23)24 vor.
frmmenden, i-, der Stadt El»m gelcgnicl» Haui'eZ,
!M getickllicb erhobenen Schähung^w^lhe von lf)00 fi.
gctl)lllia,et, Ul»d zur Vorn.ibm^ derselben die drei Feil.
bi,tungsl.lils.itzungen auf den z», llugust, auf den 29.
E.ptember und auf den 30. Oktober l. I . , jedesmal
Vormittags um 9 Uh> in der Genchtslanzlti mit dem

Anhallge besllmml worden, d.iß tie seilzul i.lrndc R^i '
mal nur dri der lehle» 8"lo>elung ^uch li»t<r t.ni
Scha^ungswctlhe l,n den Msistditttiidül, hinlangc
^ebl» w.ide.

T)^v Schatzungsplotoll.'Il, der Glllüdbuchser
l lat l u„o die ilizlt^nolläbrclngnisse tönnln dci c?le.

j sem berichte in oei, gcirödüllch^n ilmcsstlinden cin
gesehen »vciden

Hi, k. iUezirksainl Stei l , , als Oclicht, am »2
Juli i860.

Z. »3l9. ( l ) N l . 3485
E d i k t

Von dcm k. k. Brzirtsamte Ste in, als Gericht,
wird den unbekannt wo besmdllchen Gertraud, Maria
und Andreas Koziai,, Johann, Maria und Barbara
Kern, Georg Erez und Maria Spent» und deren
allfäUigl!» ebcnfalltz linb^kaunlen Elder» humit erinnelt-.

Es yade Johann Indmzl) von Kreuz, widel
dieselben die Klage auf iUerjährt. und Ellofchener.
tlarung ciniger für dieselben auf der Realität Ulb
9lr. 105 5 3,1 Kreuz haftenden Satzpostcn, «»!) ^rl,«.^.
l l . I u n i i860, Z. 3^85, hieramls eingebracht, wor.
über zur ordentlichen neuerlichen Verhandlung die
Tagsatzung auf ten 6. Oktober I860 früh 9 Uhr
mit dem Anhange des §. 29 a. (H. O. angeordnet,
und den Gellaglen wegen ihres unbekannten Auf»
enthaltes Herr Josef Ienzhizh von Stein als
Ousalor »lj »clum auf ihre Gefahr und Kosten
bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende verstän-
diget , daß sii allenfalls zu rechter Zeit selbst zu
erscheinen, cder sich einen andern Sachwaller zu
bestellen und anher namhaft zn mache» habcn,
widrigens diese Rechtssache mit dem ausgestellten
Kurator verhandelt werden wild.

K. k. Bezirksamt Ste in, als Gericht, am ,2.
Jul i «860.

Z. ,320. ( l ) N l . 3347.
E d i k t .

Von dem k. l. Bezirtsamte Gottschee, als Ge-
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über c>a5 Ansuchen dcs Josef Maierle
von ilienfeld. als Zessionäc des Michael Honig-
ma»n von Altlag, gegen Andreas Schneller von
Nessellhal, wege» schuldigen «02 ft. 4 kr. (5. M.
«. ». c., in die erekutive öffentliche Versteigerung
der, dem Letztern gehörigen, im Glundbuche »<l Gott
schee 'l'n»>. 29, Fol. l >3 vorkummenben Realität,
im gerichtlich tihodenen Schäyunqswclttie vo» 294 st
C M . gewill,get, und zur Voinahme derselben die
Termine zur Feilbietungslags^ung auf dc>, «8
August, auf den >». September und auf den >8
Ortoder «8t,0, jedesm.il Vormittags um 9 Uhr
lm /lliusslize mit d.m Anhange be'iimml worden,
daß die feilzubietende Realität >'Ul dri der lehtkn
Fnldielung auch unter blM Schatzunqsiwllthe a»
0tN MllNbielencen bmlang»^''^" w«idc.

Dc»s SchälHungspsotokoU. der Orunrbuchßlrlratl
und die ltiz'tat!0liß!,,cii,gli!ss»' können l'e> d,cs»m G».
richte in den gewöhnlichen AmtSstunben eingesehen
werden

K. k. Bez'tlSamt Gotisches, als Gericht, am 5
Juni «860.

Z l 3 2 l . ( l ) ^ Nr. 3)86
E d i k t .

Von dem k. k. Bezilksamte Gottschee, als Ge
richt, wild der Maria Klobuzhnr, gebormn Hudnit
von Struschenza. hiermit elinnert:

l Es h^be Mallhaus und Margarelha Klobuzhar
von P'rzhe Nr. 9, >v,d,l dieselbe tie Klage auf Er»
loichrncrklärüng d,r ^ordrsKN., ans dem Ohevcltr<>ge
«on, 8. April «828 ps. l 20 f l . . vrrqiwäl)lt aus der
«m Glundbnche a<l ',ost.l 'l'<»m. l , Fol. 67 vor.
tummtlUen Rsalitac »ul» l»-»«», 16 Juni »860,
Z. 3 )86, hieramls ein^.br^chl, rvorüber zur mü"d'
üchen Vrrhanrlllog die Tac,s.'tzui,g auf d<„ 18.
August I860 Flüh 9 Uhr mit dcm Alihang, dcs §.
29 a. G. O. lin^e!.'rd!ies, und den Geklauten wegln
ihres lmvelannlln Auienthalles Franz Erjauz von
Kollern als 6llr-»ll)l- n<l al' l„m bestellt wurde.

Dessen wird dieselbe zu dem Ende verständiget,
daß sie allenfalls zu rechter iFeil s,ibst zu erscheinen, odel
sich einen andern Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen habe, widrigens diese Rechtssache
mit dem ausgestellten Kurator verhandelt werden wird.

K. k. iüszirlsamt Gollschee, als Gericht, am
lü. Juni i860.

6 l 322. ; I ) ^ l r ? ^76S.
E d i k t .

«Uon dem l. t, Bezirtsamte Goltschee, als Ge>
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

ES sei über das Ansuchen des Paul Rupt von
Unterlag, gsgen Johann Wolf von Kuchel, wegen
schuldigen 336 fi, EM. c. ». c,, die erekutive össtntv .
ltche Versteigerung der, dem llehlern gehörigen, im l
Glundbuche 'l'nm. X l l , Fot. l85? vvlkommenben s
Realität, im gerichtlich erhobenen Schätzungswert!)«
von 350 fi. E. M . , gewilliglt und zur Vornahme
derselben die Feilbielungstagsatzungen aus den 13.
August, auf den 18. September und auf den l8.
Oktober I860 , jedesmal Vormittags um 9 Uhr im
Amtssitze mit dem Anhange bestimmt worden, daß
die feilzubietende Reallläl nur bei der letzten Feil'
bielung auch unter dem Schahungßwcrthe an d«n
Meistbietenden hintangegeben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundduchserlrakt
und die llizitalionsbedingnisse können bei diesem
Gelichle in den gewöhnlichen AmlSstunden tinge»
sehen werden.

K. k. G.zirksaml Gottschee, als Gmckt, a,N
l9. M a i ,860.

i i 7 l 3 2 8 / ^ f ^ Nr."2774.
.̂  E d i r t.

Von dem f. k. Bezllksamte Gotlschee, alS G^
licht, wird hiemil bekannt gemacht: l

Es sei über das Anluchm der Iosefa Iahlilsch, s
Ztssionärin der Stadlgemeinde Goltschee von Miller»
dors, geyen Johann Kreuymcuer von Gollschee, we-
gen schuldigen 2l0 si. C M . 5. ». e., in die »r̂ kl»'
live öffcnlliche Velstkigerung der, dem iiehlern g l '
höliste» , im Grund buche «ll Gollschee Fol. 3» vol-
tomnlenben Rea! tat, im «eiichllick ert>ode»en Schät'
zungswillhe von »0l5 fl. 6. M , gewilli^et u»0
j ' l l Vornahme dtlselben die Termine zur Feilbie»
lln,gsl^gfatzln,g auf den 18. August, auf den »6.
Septfmber und auf den l8. Oktober l. I . , j,des'
m^l Votmittags um 9 Uhr im Amtssitz« mit dem An'
hange best,mmt worden, baß die feilzubi,lende 3le<l'
lilät nur bei der lelztcn Feilbiltunc; auch unler dew
Schaljungswerlhe an den Meistbietenden hintang^
geben werde.

Da« Schahungsprotololl, der Grundbucksertlall
und rie L'zital!onßbldina.mss, rönnen bei diesem Ol»
lichte >n den gewöhnlichen Amtsstunden eingesth«"
wllde«.

K, k. B,zirtsamt Gollsche«, als Gericht, «m ' " '
Ma i »860.


